
EiiropiWe ZwiWail.
Provinz Brandenburg-

Berlin. Vor den Aüg«n feiner
Eltern erschossen hat sich der 22 Jahre
alte Straßenbahnwagensiihrer Fried-
rich Paasch aus d«r Blücherstraße 36.

Der junge Mann, der in Amerika
geboren, aber in Berlin erzogen wor-
den war, verlor nach dreivierteljähri-
oer Dienstzeit Mitte Dec«mb«r v. I.
feine Stellung, weil er einen Zusam-
menstoß veranlaßt haben soll, und
konnte seitdem nirgends mehr Arbeit
finden. Der Tertianer Avolf
Maaß, Sohn des im Hause Linien-
straße 145 wohnhaften Kaufmanns
Maaß, der dort ein Papiergeschäft
betrieb, hat sich durch Einathmen
von L«uchtzaS getödtet. Beweggrund:
eine ihm von seinen Eltern ertheilte
Rüge. Erschossen hat sich der 27
Jahre alte, aus einer kleinen Stadt
am Rhein gebürtige Ingenieur
Friedrich Nußbaum, der zuletzt Un-
ter den Linden 47 wohnte. Er grün-
dete dort am 1. August v. I. ein
kleines Bureau für Zeichnungen uns
dergleichen. Der Berliner Krimi-

burg flüchtigen Agenten Wilhelm

März in Hamburg 18,000 Mark un-
terschlagen hatte. Er hatte noch 13,500
Mark bei sich. Ihr 25jähriges Ju-
biläum im Hause von Rudolf H«rtzog

feierten die Herren Karl Seckerl und
Hans Minde. Beide hatten ihre Thä-
tigkeit in der Fabrik als Lehrlinge
begonnen. Reiche Anerkennung und
Ehrengaben wurden den Jubilaren
aus diesem Anlaß zu Theil. In
ihrer Wohnung todt aufgefunden
wurde ole 71 Jahre alte Privatier«
Mathilde Hoffmann aus der Möckern-
straße 104. Die Greisin hatte sich
Abends eingeriegelt und öffnete nicht,
als man ihr den Kaffe« bringen woll-

todt im Bette liegen. Mit Subli-
mat vergiftete sich der 34 Jahre alte
Maler Paul Laube aus der Schmidt-

Er spielte gern und verlor dabei auch
Geld aus dem Geschäfte seiner Frau.
Darüber gab es öfter Streit.

Potsdam. Nachts drangen Die-
be in das Offizierscasmo der 2. Gar-
de-Feldartilleriebrigade in Potsdam
nogebäudeS wurde eine Kassette ge-
stohlen, die 2100 Mark in baarem
Gelde und ein Bankbuch über Depots

Mark enthielt.

Jnsterburg. Der Fleischermei-
ster Szeskat wurde vis-a-vis dem
Schlachthofe von einer Dogge ange-

werden mußte.
Ortelsburg. Beim Rangiren

rutschte der Bremser Skorzik

schmtten in m zwei

Bei Rückkeh? Messel»,

geschleudert, Simonait stürzt« kops-

auf der Stelle todt.
Waterb u r g. Die vereinigten

Danzig. Im Alter von 84 Jah-

D t. - E y l a u. Im Alter von 57

eiche bei Dt-Eylau der Fürstl. Reuß
j,L. Oberförster Herr. Herm. Müller.

E l b i n g. Die Gefangenenaiifsehe-
rin Knapp bei dem Gerichtsgefängniß
in Elbing ist an das Gerichtsgefäng-
niß in Danzig und die Gefangenen-

Baldenburg wurde der Arbeiter Ko-
velle aus Stremlau, der spät Abends

Strecke entlang ging, vom übe»
fahr!» und gctödtet.

Lott i n. Beim Fohleneinsahren
stürzte oer auf dem Gute Vangerow
bei Lottin bedi«nstete Arbeiter Sauck

das Genick
Usedom. Dem Revierlotsen

Riemer zu Westklün bei Usedom ist
aus Anlaß seines Uebertritts in den
Ruhestand das Allgemeine Ehrenzei-
chen verliehen worden.

Stolp. Die Arbeiterfrau Bellin

gen. Dies lief davon und fiel dabei
in ein Wasserloch. Die Mutter wollte
es retten, aber ertrank mit dem Kinde.

Wollin. Ein werthvolles Stück
Bernstein in der Größe von 50 Em.,
eiförmig, fanden kürzlich die Hochfee-
fischer Gebrüder Schenz aus Wollin
i>. der Ostsee beim Fischen.

und einen Stall des Gutes ein.

Schleswig. Das Entlassungs-
gesuch des Ersten Bürgermeisters

Ruhegehalt auf 6000 Mark festge-
setzt.

Altona. Die hier verstorbeneBergsekretärsgattin Anna Dahms hat
dem Thierschutzverein 10,000 Mark
abzugs- und steuerfrei vermacht.,

Dithmarschen. Ertrunken in
einem Wasserloch in der Nähe der
elterlichen Wohnung ist die kleine
Tochter d«s Arbeiters Raub in Krem-
pel bei Lunden.

Flensburg. Das Wohnhaus
und die Wirthschaftsgebäude des
Hofbesitzers Markus Petersen in Ha-
rislee sind vollständig abgebrannt.
Zehn Stück Rindvieh kamen in den
Flammen um.

Provinz Schlesien.
Hayna». Es kam bei dem

Jakobeschke in Reisicht
Feuer aus, welches Wohnhaus und
Stallung vernicht«!«. Auch eine Kuh

Kattowitz. In Rosdzin wurde
eine Abschiedsfeier für den scheiden-
den Branddirektor Roeder «ranstal-
t«t, d«r nach hier übersiedelt. Der
Scheidende steht seit 25 Jahren im
Dienste der Feuerwehr, 20 Jahre ge-
hörte er der freiwilligen Feuerwehr
von Rosdzii-Schoppnitz an. Die
Stelle des Branddirektors über-
nimmt Gemeindevorsteher Mimietz.

Zabrze. Kindesmord verübt«
im nahegelegenen Jndustrieorte Bor-
sigwerk die erst seit zwei Monaten
verheirathet« Frau des Arbeiters Ka-
jor, indem sie ihr heimlich geborenes
Kind durch zwei Stich« mit einem
Küchenmesser in den Unterleib töd-
tete und die Leiche in ein Bündel
Kleidungsstücke eingewickelt im Haus«
ihrer Schwiegereltern verbarg und
später in di« Abortgrube warf. Die
Frau hat den Mord eingestanden.

Posen. Der wegen Unterschla-
gungen von amtlichen Geldern flüch-
tige Bahnhofsvorsteher Wunsch aus
Strelitz würd« in Hamburg verhaf-
tet. Er stand im Begriff, über See
zu fliehen. Es stürzte in der Za-
wad« der Ludwig Skrypzzak aus
Urbanowa von feinem mit Sand be-
ladenen Wagen und blieb todt liegen.

Bromberg. Es wurde im
Walde bei Jägerhof die Leiche eines
Mannes mit einer Schußwunde im

Geschäftsführer Pitec Waterberg fest-
gestellt. Es liegt Selbstmord vor.

Elsen au. Bam Zuge überfah-ren und getödte! wurde hier der 28
Jahr« alte Weichensteller Leo Dahlkeaus Schneidemühl.

Gncsen. Dem Zugführer Wil-
helm St«uer aus Gnesen ist di« Er-
laubniß ertheilt worden, den Fami-
liennamen Stei«r zu führen. Der
Wagenputzer Emil August Frydricho-
wicz aus Schleusenau führt fortan
d«n Familiennamen Fensk«.

Jarotfchin. Ein grauenvoller
Mord ist an dem hiesigen StationS-
gehülfen Wilhelm Koesling verübt

Mitt Weida. Mi! 11 gegen 5

einzuverleiben. Neudörfchen, von
Mittweida durch den Zfchopaufluß ge-
trennt. hat ca. 650 Einwohner. Ge-
genwärtig wird auf Nendörfchener
Flur das städtische Elektrizitätswerk

kam er gerade dazu, als der sechsjäh-
rige Junge im Rittergutsteiche Reu-sa eingebrochen war. Es gelang dem

genen lebend wieder herauszuziehen.
Reichenbach. Etwa 30 hiesige

Malermeister haben eine Malerinnung
aearündet.

Strehla. Der hiesige Gewer-
beverein feiert am 9. Mai d. I. sein

«.324.000 !Nark. Dieser Schulden-

Albrecht, der über fünfzig Jahre kn
Amte thätig war, zuletzt 26 Jahre
in Kalefeld, wo er am 1. October
1900 in Ruh«stand trat, um seinen
Wohnsitz in Hannover zu nehmen.
Er erreichte ein Alter von üb«r 93
Jahren.

Aurich. Seminar - Musiklehrer
St«in«rt hier ist nach Hameln ver-
setzt.

Clausthal. Nach längerem
Leiden starb der Provinzial-Bauin-
spektor, Baurath Kirchhoff hier.

Geestemünde. Kürzlich wurde
in Wulsdorf der 2V2jährige Sohn
des Arbeiters Res« von einem Wa-
gen der «lektrischen Straßenbahn
überfahren und sofort getödtet.

Hildesheim. Die Arbeiter
Otto Kröck«r aus Braunschnxig und
Friedrich Scheur«r aus Köthen, die
in Hannover den in der Burgstraße
28, wohnenden Althändler Tager be-
stohlen hatten, wurden in ein«m hie-
sigen Wirthshaus festgenommen. Sie
führten Lederkoffer bei sich, in denen
sie die gestohlenen Sachen aufbewahr-
ten.

Hohenlimburg. Von einem
schweren Unglück wurj>e der Walz«r
Stock auS Lethmathe auf dem
N«uög«r - Walzwerk hier betroffen.
Bei seiner Arbeit drang durch «inen
unglücklichen Zufall ihm eine glühende
Eifenstcinge in den Unterleib, Di« «r-
-haltenen schrecklichen Verletzungen sind
derart, daß an seinem Aufkommen g«-
zw«iftlt wird.

Leschede. Hier entstand In dem
Wohnhause des Köttert Höt«möller
Feuer, das binnen sehr kurzer Zeit
das Haus vollständig einäscherte. Das
Vieh konnte gerettet werden, dagegen
verbrannte vom Mobilar ein sehr
großer Theil. Die Entstehung des
Brandes ist unbekannt.

L in gen. Bei der Bürgervorste«
Herwahl wurde Tischlermeister Ter-
stiege wiedergewählt und für den

Schulgebäude ist nunmehr fertig und
ist eine Zierde unserer Gemeinde.

Siegen. Ein nettes Brllderpaar
wurde hier festgenommen. Die beiden
jugendlichen Diebe, Otto und Heinrich
Meter, 15 b«zw. 16 Jahre alt. hatten
in der letzten Zeit «ine ganze Reihe
von Diebstählen begangen, bis sie
schließlich bei ihrem Handwerk über-
rascht und der Polizei übermittelt
wurden.

Wennemen. Unlängst brannte
das frühere Stahlmecke'sche Wohn-
haus hier bis auf den Grund nieder.
Den beiden Einmiethern sind sämmt-
liche Möbeln verbrannt, jedoch durchVersicherung gedeckt.

Bonn. Das hiesige Schöffenge-
richt verurtheilte den Apotheker Ra>
dermacher wegen Beleidigung des Leh-rers Pappers in Köln, den Schrift-
führer des Verbandes zur Beläm-
pfung der öffentlichen Unsittlichleit,
zu 50 Mark Geldstrafe.

Duisburg. Einen Selbstmord-
versuch verüble der N«isende I. Meieraus Kleve im Hotel ?Deutscher Kai-
ser". Kurz nach seinem Eintreffen im
Hot«l schoß er sich auf seinem Zim-
mer mit einem Revolver eine Kugel in
den Kopf. Er wurde schwer, ab«r
nicht lebensgefährlich verletzt, ins
Diakonen - Krankenhaus geschafft.

MinarS ernannt.
Heißen bei Mühlheim a. d.

Ruhr. Der Streckenwärter Elbers aus

rückt.

siebenjährigen Rückeninarkleidens,

Füße versagt blieb, die Geschäfte ei-

-30 Jahre lang hat er dieses Amt be<,
kleidrt.

Marburg. Dem in den Ruhe-^
Raboldshausen. Das Ljäh-

Wirklicher Geheimrath Göpel, bestat-

lichen Adjutanten Major von Plüs-
kow.

Eise nach. Die von dem Geh.

stützte Stiftung für arme Lungen-
kranke soll jetzt der Stadt Eisenach
übergeben werden. Durch die Zinsen

brauchen.
Gellershausen. Auf dem

Nachhausewege von Roßfeld nach
Gellershausen wurde auf offener
Straße der Schmied Nußpickel von
zwei halbwüchsigen Burschen überfal-
len, mit einem Schlage auf den Kopf
betäubt und seiner Baarschaft von 13
Mark beraubt. Die Thäter konnten

Gotha. Im Lebensjahr starb
hier Regierungsrath a. D. Heinrich
Müller. Er war der Begründer und
langjährige Leiter der Gewerbe- und
Landwirthschaftsbank und ein eifriger
Verfechter der Bestrebungen Schulze-
Delitzfch'S.

Mühlheim. Der hier kürzlich
verstorbene Rentier Adolf Frohne hat
verschiedenen städtischen Wohlthätig-
ieitseinrichtungen Legate in der Ge-

fammthöhe von 26,000 Mark ver-

rungSverein 2000 Mark, die Loge
4000 Mark und das Armenamt zur
Heilung skrofulöser Kinder 4000
Mark.

Quedlinburg. Di« vor kur-
zem verstorbene Frau Grünhag«n,

(Mark No. 2), das einen Werth von
80,000 Mark hat, «ingesetzt.

Westerhüsen. Kürzlich ist der
Arbeiter Karl Fischer von hier, unter-
halb der Glashütte von A. Gras«

Haltestelle Dieskau einen mit Schnitzel
bäadenen Wagen deS Gutsbesitzers
Pitzschke aus Zwintschöna. Der Wa-
gen würd« zertrümmert, doch blieben
der Geschirrsührer und die Pferde un-

verletzt.

Da Emstadt. Die Ehefrau Jo-
hann Georg Sommer aus Seligen-
stadt wurde wegen fälschlich angefer-
tigter Privaturkunde unter Annahme
mildernder Umstände zu 2 Wochen
Gefängniß und zur Tragung der Ko-

neten - Stichwahl wurde Wilhelm
Dotter gewählt.

Alzey. Der älteste Bürger hie-
siger Stadt, Rentner Franz Wilh.
Lavalle, ist im Alter von 91 Jahren

Gensingen. Der 25jährige

Philipp Kilz beschäftigte sich mit
Pfuhlbrunnen - Ausgrabungen, als
sich plötzlich eine Masse loslöste und

überschüttete. Bewußtlos wurde er

schon über 100 Mitglieder beigetreten
sind. Als erster Borsitzender wurde
Lehrer Schmitt gewählt.

mutqlich von mehreren Thätern ve:-
übt. Der Kopf der Leiche steckte in
einem festverschnürten Rucksack, der
am Bett befestigt war. Vermuthlich
ist die Frau in diese: Lage er-

geraubt.
Holzkirchen. Der Gendarm

Johann Kolmhuber wird wegen uner-
laubt«! Entfernung steckbrieflich ver-
folgt. Kolmhuber, der zuletzt in Holz-
kirchen stationirt war, ist 1885 in
Landshut geboren.

Nürnberg. Der Kaufmann
Georg Spieß hatte dahier mehrfach

verurtheilt/

Jahre gestorbene Wittwe des ö?eh.
Kommerzenraths v. Knosp hat letzt-

zur Erbauung eines Genesungsheims,
wofür die Stadt Stuttgart den
Grund und Boden unentgeltlich Her-

direktionsbezirks Stuttgart dienen
soll. Eine dritte Stiftung ist für
Knosp'sche Familienmitglieder be-
stimmt.

Britschweiler. DaS Dienst-
mädchen Pauline Erhard, das im
Verdacht stand, ihren 4 Jahre-« alten
Knaben in den Rißkanal bei Biberach
geworfen zu haben, so daß das Kind
ertrank, wurde in Binzwangen festge-
nommen. Das Mädchen ist geistig sehr
'beschränkt.

Felldorf. Hier feuert« nach
Streithändeln der ledigte Gipser
Hertkorn auf den ledigen Taglöhner

Lunge traf. An dem Aufkommen deS
Verletzten wird gezweifelt. Der Thä-
ter wurde verhastet.

Heidenheim. In der Maschi-
nenfabrik I. M. Voith ereignete sich
ein schwerer Unglücksfall. Der etwa
30 Jahre alte Arbeiter Gottfr. Baß-
ler war mit der Ausbesserung eines
Krahn«n beschäftigt. Dabei glitt er
aus und stürzte ungefähr 7 Meter ab;
er schlug mit dem Kopf auf eine ei-
serne Walze auf und war sofort todt.
Der Verunglückte hinterläßt Frau
und Kind.

Mannheim. Hier brach in der
Kantine des Lagerhauses des Holz-
importgeschäftes von Karl Schweyer

Arzheim. Der 36 Jahre

60er Jahren stehende Jul. Schmich

ge der Auflösung. Es soll nunmehr
ein letzter Versuch des Fortbestehens
des bisher so rührigen Vereins un-
ternommen werden.

Dürkheim. AuS Anlaß des
Namenstages des großen Wohlthäters
der hiesigen Stadt, Dr. Valentin
Ostertag. wurde in der Schloßkirche
Gedächtnißgottesdienst abgehalten und

der Färmann'schen Realschule diesog. ?Valentinswecke" vertheilt.
Landau. Ein^Weinfälschungs-

Verhandlung und endete mit der Ver-
urtheilung des 50 Jahre alten Wein-

Händlers in Lan-

verfälschten Wein feigehalten und ver-
kauft zu haben.

Kttaß.Lothringen.

fall wurde hier durch einen Straßen-
bahnzug verursacht. Der dreijährige
Sohn des Steinhauers Pius Maier

den zwei nachfolgenden Wagen über-
fahren, so daß der Tod sofort ein-
trat. '

SaargeniUnd. Schw«r heim-gesucht wurde die Familie Großllos

kam in den Flammen um.

Schwerin. Kürzlich starb im
hohen Alter das Ehrenmitglied unse-res Hoftheaters. Frl. Christine Goll-

Seit Mai 1900 hatte die allbelieb!«
Künstlerin . ihrer Bühnenthätigleii
entsagt, in der sie sich 46 Jahre

hochverdienstvollem Wirken an, Schwe-
riner Hoftheater «wen großen Ruf
erwarb.

Bützow. Bei dem an der alten
Bahnhofsstrahe Hierselbst wohnenden
Kaufmann Klinkmann wurde ein
Einbruchsdiebstahl verübt.

Delmenhorst. Der Krieger-
verein Delmenhorst beschloß einstim-
mig, den Ausschluß des Ehrenvor-
sitzenden Landtagsabgeordneten Mül-
ler, des Führers des Bundes der
Landwirthe.

Friesoythe. Die Errichtung
der landwirtschaftlichen Winterschule
in Friesoythe ist jetzt gesichert.

Vechta. Der Großherzog hat den
Bischöflichen Offizial, Geh. Oberlir-
chenrath Grobmeyer in Vechta zumKapitular-Komtur ernannt.

Ireie Ktädt«.

haben, der bis zu zwei Dritteln durch
Zuckerzusatz verfälscht war. W. ließ
in der Fruchtzuckerfabrik von Dr.
Fallenius das Fabrikat herstellen.
Seit mehreren Jahren hat er kein

richter zu verantworten haben.
Das Reichsmarineamt hat der Werft
von Blohm den Bau des

gro? Kreuzer ist das eine der beiden
Schiffe des diesjährigen Etats, über
die bekanntlich das Reichsmarineamt

Schweiz.
Bafel. Hier starb im Alter von

104 Jahren 8 Monaten die älteste
Einwohnerin der Stadt und wohl
auch die älteste Bürgerin der Schweiz,
Frau Margarethe Munzinger-Gllrt-
ler. Krank ist die Frau eigentlich
nicht gewesen. Bis in ihr hohes Al-
ter konnte sie sich eines frischen Ge-
dächtnisses erfreuen.

Frauenfeld. Im hiesigen
Spital ist im Alter von 40 Jahren
Dr. med. Nutz von Trogen, seit 13
Jahren Arzt in Weinfeld«», gestor-

Schaukel, daß er nach zwei Stunden
starb.

Wien. Hier starb der Gastwirth
nigen Ueberlebenden der Todtenbri-
gade gewesen. Als Geschützvormei-
ster hat er den Feldzug 1866 bei

Professor Dr. Moritz Benedikt be-
ging ein seltenes Doppeljubiläum,
nämlich sein Mjähriges Doktor- und
40jähriges Professorenjubiläum.
Auf dem Matzleinsdorfer evangeli-
schen Friedhof fand das Leichenb«-
gänzniß des in Rosendorf im Alter
von 45 Jahren verstorbenen evange-
lischen Pfarrers Rudolf Beck statt.?
Die 20jährige Magd Frieda Boyta,
die sich in ihrem Dienstorte. Sechs-
krügelgasse 5, durch einen Revolver-
schuß tödtete, hat den geladenen fechS-
läufigen Revolver, mit dem sie die
That verübte, aus einer versperrten
eisernen Kasse ihres Dienstgebers, des
Delikatessenhändlers Josef Schropl,
genommen. Das Mädchen war sei!
dem vor 2 Jahren erfolgten Tode
des Baters lebensüberdrüssig und
hat wiederholt geäußert, daß es ihm
Im Kloster der Redemptoristen in
HernalS ist Frater Michael Haab im
Alter von 80 Jahven gestorben. Er
war durch volle 47 Jahre im be-
zeichneten Kloster als Laienbruder.?
Die 77jährige Pfründnerin Elisabeth
Budil, 5., Ramperdorserstraße 36
wohnhaft, wurde von einem G«<
fchäftsautomobil niedergestoßen und
schwer verletzt. Sie wurde in ihreWohnung gebracht und ist bald da-
rauf gestorben. Nachdem er eine
Flasche mit ätzender Flüssigkeit ge-
leert, brachte sich der 42jährige Boh-
rer Wenzel Nowotny in seiner Woh-
nung, 10., Laubeplatz 7, fünfzehn
bis zu sechs Centimeter lange Schnitt-
und starb.

Bregenz. Der 22jährige Schuh-
macherssohn Sales Ströher aus Hö-rems wird vermißt. Man fürch-

Ankuppler Johann Binsfeld tödtlich.

gun/ des auf Bahnhof Petingen ver-
unglückten Jakob Meunier statt.

Düdelingen. Es brannte Hier
das Haus des Drechslers NüolauS,
Flammang im Werthe von ca. 6000

Als Harun al Raschid, der beriihm»
teste aller Kalifen, die Gesandtschast
Karls des Großen festlich bewirthet«»
sprachen die erlauchten Gäste auch über

lächelnd der Beherrscher des Abend-
landes, ?nur müßt Ihr dann auch
Eure Hunde nicht mehr .Sultan" nen-
nen!"

Nur wer di« Sehnsucht kennt.

?Das ist doch ein Saustall! Ge-

jetzt auf Ihren Doktor!"
Di«ner (zum ersten Patienten)c

?Das ist noch gar nichts, wir wartn»
bereits s«chs Monat« auf Sie!"

Scherzfragen.

Was denkt ein Reit - Kameel, we«?es knieend wartet, bis sein Herr eS b««
steigt und wenn «r absteigt?

Antwort: ?Steig mir 'n Buckck
'nauf. Rutsch mir den Buckel runter!^

A.: ?Gesteh' es mir und sag' mir'»
frei, welch' Ei wohl ungenießbar sei?"

B.: ?Kein Zweifel, das ist ----

Wüstenei!"

Eine Negerin fühlt sich krank
und geht zum Arzt, der ihr das Fi«»
b«rthermometer in den Mund steckt»
Als er es nach 5 Minuten wieder he«»
ausnimmt, sagt die Frau: ?Dank«, ich
bin jetzt schon viel besser!"

Die Null.

Hausherr (seine Frau rufend)c
.Emilie!" ... Er erhält keine Ant-
wort und ruft dem Dienstmädch«nr
?Anna" . . Als wieder keine Antwort
ertönt, ruft er zornig den Hunt».
?Ami. . Na weh' dir, wenn auch du-

? Paradox. Reisender: (auf
sehr schlechtem Wege): ?Wenn es hier
mit dem Fahren nicht besser geht, 112»
fahren wir besser, wenn wir gehen!"

Bescheiden. Neu eingewan-

zum Farmer: ?Gibt es hier auch
irgendwelche Zerstreuung?" Far-
mer: ,O ja, vor vier Tagen erst hatte»

Z« viel Liebe.

Erster Lebemann, al»
Schmetterling bekannt: ?Dumme»
Geschwätz das: die Liebe des Manne«

Zweiter Lebemann: ?Das
stimmt! Sonst hätten Sie sicher eine
Magenerweiterung!"

Boshafte Bestätigung.

nicht fließend?" Redakteur: ?Na-
türlich. Sie komm«» ja aus gute»
Quellen."

Dannallerdings. Regis-
seur (zu zwei Figuranten, die bei Aus-
führung eines kolonialen Schauspiel»

ein Zebra vorstellen sollen): ?Der Vor-
dermann. der den Vorderleib des Ze-
bras darstellt, erhält 25 Pfennig, der

Hintermann 75 Pfennig." Beide
Figuranten: ?Warum, Herr
wird denn der Hintermann besser be»

zahlt?" Regisseur: ?Weil er al»
widerspenstiges Zebra bei der Auffüh-
rung Prügel bekommt!"


